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Neu in der Tabelle
Politische Gemeinde
Grabs SG

Neubau eines Architekten, die im Bezirk Werdenberg, seit minde- (ab 19. März
Altersheimes, PW stens 1. Januar 1983 ihren Wohn- oder Geschäftssitz 84)

haben

II ÜÜ

folgt

Aus Technik und Wirtschaft

Baukostenplan BKP 1984

Sechs Jahre nach der letzten Re¬
vision präsentiert das CRB
(Schweizerische Zentralstelle
für Baurationalisierung) eine
neu überarbeitete und ergänzte
Fassung dieses wichtigen Ar¬
beitsmittels für die Baufachleu¬
te. Der BKP 1984 ist wesentlich
benützerfreundlicher darge¬
stellt. Neben der aktualisierten
Kontierung enthält er die fol¬
genden Neuerungen und Ver¬
besserungen:

- die neu aufgenommenen Kur¬
sivtexte enthalten wichtige
Erläuterungen zu den einzel¬
nen BKP-Begriffen und stel¬
len den richtigen Bezug zum

Normpositionen-Katalog
NPKher

- eine Anpassung der Abgren¬
zung zwischen Rohbau und
Ausbau verbessert Kostenver¬
gleiche

- die Übergangskonten für die
Honorare in der Hauptgruppe
5 vereinfachen die Admini¬
stration in diesem Bereich

- der BKP 1984 wurde der in
den letzten Jahren erfolgten

Weiterentwicklung des Norm-
positionen-Kataloges NPK
angepasst.

Der BKP 1984 soll ab sofort für
alle neuen Bauprojekte ange¬
wandt werden, damit die aktuel¬
le Kostenstruktur zum Tragen
kommt. Laufende Projekte müs¬
sen jedoch noch mit dem bishe¬
rigen BKP zu Ende geführt und
abgeschlossen werden. Die Stan¬
dardformulare und die Ordner¬
register nach BKP sind auch be¬
reits in neuer Fassung erhält¬
lich.

Als weiteres CRB-Instrument
im Bereich der Baukostenpla¬
nung mit Hilfe von Kennwerten
und als Ergänzung zum Bauko¬
stenplan wird im Laufe dieses
Jahres die Baukostenanalyse
BKA erscheinen.

Der Baukostenplan BKP 1984
ist viersprachig und kostet 28 Fr.
Er kann bezogen werden bei:
CRB, Schweizerische Zentral¬
stelle für Baurationalisierung,
Zentralstrasse 153, 8003 Zürich,
Tel. 01/241 44 88.

Dachunterspannbahn aus bitumenbeschichtetem Polypropylen-
Spinnvlies
Die «Underlagstak»-Dachunter-
spannbahn hat in zwei grundver¬
schiedenen schwedischen Gros¬
sprojekten das sichere und ra¬
sche Eindecken von über 100
Häusern ermöglicht. Das flexi¬
ble «Underlagstak» der Icopal
AB besteht aus einem «Typar»-
Polypropylen-Spinnvlies von Du
Pont, dessen Oberseite mit
einem Spezialbitumen beschich¬
tet ist. Das «Underlagstak» ist
für alle Dächer mit einer Nei¬
gung von 14° und mehr geeig¬
net. Es dient als Durchtritts-
.sc/iMte-während der Dachdecker¬
arbeiten. Das «Underlagstak»
spart Arbeitsaufwand und kann
- selbst von einem einzigen Ar¬
beiter - leicht gehandhabt wer¬
den. Diese Vorteile beruhen auf
dem geringen Materialgewicht
von 0,6 kg/m2 (eine 40-m2-Rolle
wiegt 25 kg) sowie auf der Tatsa¬
che, dass das nagelausreissfeste
«Typar» rasch festgenagelt oder
-geklammert werden kann.
Die ausgezeichnete Reissfestig¬
keit des Polypropylen-Spinnvlie¬
ses von Du Pont sowie seine
hohe Zugfestigkeit in allen
Richtungen gewährleisten die
hohe Durchbruchfestigkeit des

«Unterlagstak». Aufgrund die¬

ser Eigenschaften wurde die Da¬
chunterspannbahn vom Schwe¬
dischen Gewerbeaufsichtsamt
Arbetarskyddstyrelsen zugelas¬
sen.
Nach der Verlegung stellt das
«Underlagstak» eine Sperre ge¬

gen Regen, Schnee und Staub
dar. Die Dachunterspannbahn
verhindert das Eindringen von
Wasser in den Dachraum, lässt
jedoch Wasserdampf diffundie¬
ren und verhindert so Schwitz-
wasserprobleme.
Die Dimensionsstabilität und
die guten mechanischen Eigen¬
schaften der neuen Trägereinla¬
ge bleiben über einen weiten
Temperaturbereich erhalten.
Aus diesem Grund hat die Bau¬
firma ABV die Verwendung die¬
ses Materials für 50 Einfamilien¬
häuser in Kungsängen vorge¬
schrieben, da diese im Winter
eingedeckt werden mussten. Die
Dachdecker konnten sich dar¬
auf verlassen, dass sie die
Trägereinlage halten würde,
auch wenn sie bei Frost oder
feuchter Witterung einmal auf
den Dachlatten abrutschen soll¬
ten.
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Die leichte Verlegbarkeit der «Underlagstak»-Dachunterspannbahnen von Ico¬
pal beruht auf dem geringen Gewicht und den guten mechanischen Eigenschaf¬
ten des Materials. Die hohe Zugfestigkeit und die ausgezeichnete Reissfestigkeit
und Nagelausreissbeständigkeit des bitumenbeschichleten «Typar»-Polypropy-
len-SpinnvIieses schützen die Dachdecker vor Durchtritt

Bei den 62 von der Sture Bäck-
man Byggnads AB in Sala bei
Stockholm gebauten Häusern
des Typs «Thermohus» dienen
schwarze Decra-Dachziegel von
Icopal als Sonnenkollektoren in
einem thermostatgesteuerten Sy¬

stem, das die normale Heizung
während der kalten Jahreszeit
ergänzt. Das Ingenieurbüro
Möller och Olsson AB in Väste-
räs empfahl, als erstes die «Un-

derlagstak»-Dachunterspann-
bahnen zu verlegen, um eine si¬

chere, schnelle und wirtschaftli¬

che Dacheindeckung zu ermög¬
lichen.
Icopal entwickelte die Kombina¬
tion aus dem «Underlagstak»
und den leichten, handlichen
Decra-Ziegeln für Bauherren,
die - so der Hersteller - auf
hochwertige, langlebige Dach-
eindeckungsmaterialien, einen
hohen Grad an Sicherheit wäh¬
rend der Dachdeckerarbeiten so¬
wie die höchstmögliche Arbeits¬
kosten-Einsparung Wert legen.

AB Icopal, Box 848, Malmö

Die Stahlbauindustrie im Jahre 1983

Der Geschäftsgang im Jahre
1983 war gekennzeichnet durch
ein massiges Ansteigen des Be¬

stellungseingangs aus dem In¬
land (in Tonnen +18%) und
durch ein klares Absinken bei
den Exportaufträgen (in Tonnen
—45%). Dies ergibt gesamthaft
eine minimale Zunahme in Ton¬
nen von 1,5%.

Der Industriebau war wiederum
das wichtigste Anwendungsge¬
biet der Stahlbauweise. Er konn¬
te seine Position gegenüber dem
Vorjahr klar halten. Rückläufig
waren dagegen die Aufträge für
Verwaltungsbauten, wogegen im
Stahlbrückenbau und im Stahl¬
wasserbau wieder leicht Boden
gut gemacht werden konnte. Die
meisten Bestellungen erhielt die
Stahlbauindustrie von der ein¬
heimischen Industrie. Die Auf¬
träge der öffentlichen Hand wa¬
ren etwa gleich hoch wie im Vor¬
jahr. Ihr Anteil liegt bei knapp
20% aller Inlandaufträge. Das
Exportgeschäft litt weiterhin an
der weltweiten Konjunkturflau¬
te, von der auch die für den
Stahlbau wichtigen Destinatio¬
nen in den ölstaaten nicht ver¬
schont geblieben sind.

Die Kapazitätsauslastung war
während des ganzen Jahres un¬
genügend, lag doch der durch¬
schnittliche Arbeitsvorrat Ende
1983 bei knapp 4 Monaten. Als
Folge des sehr scharfen Konkur¬
renzkampfes sanken die Preise
auf ein Niveau, das sogar leicht
unter demjenigen von 1981
liegt.

1984 erwartet die schweizerische
Stahlbau-Industrie eine leichte
Verbesserung der Lage. Die In¬
landaufträge dürften noch leicht
ansteigen. Die nun doch einset¬
zende Konjunkturbelebung,
ausgehend von den USA, sollte
sich im Laufe des Jahres positiv
auf das Exportgeschäft auswir¬
ken. Die weltweite Überkapazi¬
tät bei der Stahlproduktion wird
sich auch 1984 noch nicht ab¬
bauen lassen, so dass die Mate¬
rialpreise tief bleiben. Bedingt
durch die zurzeit sehr niedrige
Teuerung, sind auch auf dem
Lohnsektor keine grossen
Sprünge zu erwarten. Dies sind
günstige Voraussetzungen für
eine gute Konkurrenzfähigkeit
der Stahlbauweise.
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Weiterbildung
Bemessen von Kunststoffbauteilen
Die ETH Zürich und die EMPA
veranstalten im Sommerseme¬
ster 1984 eine Vorlesung von U.
Meier (EMPA): «Grundlagen
zum Bemessen von Kunststoff¬
bauteilen» in der Zeit vom 26.

April bis 12. Juli, jeweils Don¬
nerstag, 08.00 bis 09.30 Uhr, im
Auditorium HIL C 10.2, ETH-
Hönggerberg.
Die Vorlesung mit praktischen

Rechenbeispielen und Demon¬
strationen in den Laboratorien
der EMPA richten sich an Bau-
und Maschineningenieure sowie
Chemiker (Studenten und Hö¬

rer mit Grundkenntnissen der
technischen Mechanik).

Auskunft: U. Meier, EMPA,
Überlandstr. 129, 8600 Düben¬
dorf. Tel. 01/823 55 11 (int. 4110).

STV Zürich: Bildungskurse im Sommersemester 1984

Die Fachgruppe für höhere Bil¬
dungskurse FBH der Sektion
Zürich des STV führt im Som¬
mersemester 1984 die folgenden
Kurse durch:
1. Höhere Mathematik: Ausge¬
wählte Kapitel der Computer¬
mathematik. Dozent: P. Sutter,
Dipl. Ing. ETH, Zürich; Kursko¬
sten: Fr. 215.- für 15 Doppel¬
stunden; Kursbeginn: 25. April.
2. Bauphysik und Wirtschaft¬
lichkeit. Dozent: H. Bangerter,
Ing. SIA, Zürich; Kurskosten:
Fr. 175.- für 8 Doppelstunden;
Kursbeginn: 24. April.
3. Werkstoffkunde. Dozent Dr.

P. Uggowitzer, ETH, Institut für
Metallurgie und Metallfor¬
schung; Kurskosten: Fr. 165.-
für 8 Doppelstunden; Kursbe¬
ginn: 30. April.

4. Mikrocomputer: Grundlagen
und Anwendungen; Dozent: R.
Weiss, Beratungsbüro, Männe-
dorf; Kurskosten: Fr. 285.- für 7

Doppelstunden; Kursbeginn:
22. Mai.

Anmeldefrist für alle Kurse:
3. April 1984. Das vollständige
Kursprogramm ist bei der FHB,
Postfach 282, 8057 Zürich (Tel.
01/311 99 29), erhältlich.

Tagungen

Beton - Entwicklungen und Tendenzen

Der Verband Deutscher Beton-
ingenieure VDB veranstaltet am
17. Mai 1984 eine Fachtagung zu
diesem Thema in der Stadthalle
Heidelberg.

Programm
Prof. Dr.-Ing. R. Weber, VDB,
Düsseldorf: Begrüssung
R. Zundel, Oberbürgermeister
der Stadt Heidelberg; Dipl.-
Volksw. A. Weimann, Industrie¬
verband Steine und Erden Ba¬

den-Württemberg e.V.: Gruss¬
worte
Baudirektor Dr.-Ing. H.-P. Lühr,
Berlin: Anmerkungen zur
Neuausgabe von DIN 4226 «Zu¬
schlag für Beton»
Prof. Dr.-Ing. H.-J. Wierig, Han¬
nover: Fragen der Frischbeton¬
technologie

Bau-Ing. K.A. Biben, VDB, Kiel:
Regelkonsistenz, ein Beitrag zur
Dauerhaftigkeit von Beton

Dr.-Ing. E. Kern, VDB, Frank¬
furt: Beton mit verlängerter Ver¬
arbeitungszeit

Prof. Dr.-Ing. G. Blunk, Rhein¬
hausen: Nachbehandlung von
Beton

Dipl.-Ing. B. Dartsch, VDB,
Düsseldorf: Ausbesserung von
Beton - Technische Aspekte und
aussertechnische Konsequenzen

Teilnahmegebühr: 20 DM; ein
Damenprogramm ist ebenfalls
vorgesehen. Auskünfte und An¬
meldung: Verband Deutscher
Betoningenieure VDB, Ge¬
schäftsstelle, Hubertusstr. 9,
4100 Duisburg 74.

Internationaler Thermographiekongress
7. bis 11. Mai 1984 in Luzern

Die Infrarottechnik hat in den
letzten Jahren durch die Einfüh¬
rung neuer Sensor- und Geräte¬
konzepte sowie durch neue An¬
wendungstechniken einen ho¬
hen Entwicklungsstand erreicht.
Diese neuzeitliche Technologie
beschränkt sich seit langem
nicht mehr ausschliesslich auf
die passive Darstellung von
Temperaturverteilungen, son¬
dern erlaubt auch die Beschrei¬
bung funktioneller Vorgänge.
Die Technik aktiver Messme¬
thodiken, verbunden mit der
rechnerunterstützten Thermo-
grammverarbeitung, eröffnet im

Bereich der zerstörungsfreien
Werkstoffprüfung und in der
Qualitätssicherung neue, inter¬
essante Anwendungsmöglich¬
keiten.
Am internationalen Thermogra¬
phiekongress werden durch
Referenten aus den USA, aus
England, Deutschland und der
Schweiz sowie aus anderen Na¬
tionen Europas Grundlagenar¬
beiten und Anwendungstechni¬
ken aus diesem Arbeitsgebiet
dargestellt.
Der Kongress richtet sich an In¬
genieure und Fachleute aus den
angesprochenen Disziplinen, an

Gerätehersteller, an Sachbear¬
beiter und an technisch interes¬
sierte Zuhörer. Er steht unter
dem Patronat von 17 Berufsver¬
bänden. Betriebsverantwortli¬
che, Schadenexperten, Anwen¬
dungsingenieure und Innova¬
tionsexperten erhalten im Laufe
des Kongresses interessante An¬

regungen einer neuzeitlichen
Technologie.

UIA-Kongress 1985 in Kairo
Der XV. UIA-Weltkongress fin¬
det zum Thema «Heutige und
zukünftige Aufgaben des Archi¬
tekten» vom 20. bis 24. Januar
1985 in Kairo statt.
Die Plenarsitzungen vom 21. bis
23. Januar stehen jeweils unter
einem besonderen Thema, wie
z.B. Nachfrage auf dem Bausek¬

tor, Bauplanung und -abwick-
lung, die Herausforderung des

Architekten.
Die Ausstellung soll im wesent-

Nukleare Entsorgung
Die Schweiz. Gesellschaft der
Kernfachleute (SGK) veranstal¬
tet am Dienstag, 3. April, 09.30
Uhr bis etwa 15.45 Uhr im
Bahnhofbuffet Ölten ein Semi¬

nar «Stand der Arbeiten für die
nukleare Entsorgung in der
Schweiz» mit sechs Referaten

Kongressgebühren: Session Bau¬

wesen (7. Mai): Fr. 190.-. Ses¬

sion Industrie (8./9. Mai): Fr.
340.-. Session Medizin (10.
Mai): Fr. 290.-. Separates Ge¬

sellschaftsprogramm.

Auskunft und Anmeldung ."Ther¬
mographiekongress (CTL), Post¬
fach 108, 6010 Kriens, Tel. 041/-
410137.

liehen neue Errungenschaften
der Bautechnik aufzeigen und
von Diskussionen begleitet wer¬
den, während die Workshops -
mit Hilfe der Regionen vorbe¬
reitet - kein aktuelles Th'ema
auslassen, sich grundsätzlich je¬
doch um eine vergleichende
Analyse der verschiedenen Aus¬
bildungssysteme bemühen sol¬
len. Die UIA-Arbeitsgruppen -
Leiter und Ratsmitglieder - wer¬
den diese Workshops leiten.

zum Entsorgungskonzept, Sicher¬
heitsnachweis und zum Stand
der geologischen Untersuchun¬
gen.
Auskunft und Anmeldung (bis
24. März): Sekretariat SGK,
Frau R. Turnherr, c/o EIR, 5303
Würenlingen. Tel. 056/99 23 27.

Regeltechnik im Energiehaushalt von Gebäuden

Der Schweiz. Elektrotechnische
Verein (SEV) und die Schweiz.
Gesellschaft für Automatik
(SGA) veranstalten am Don¬
nerstag, 29. März, 09.30 bis
16.30 Uhr eine Informationsta¬
gung zu diesem Thema.

Die Tagung richtet sich an Fach¬
leute der Heizungs-, Lüftungs¬
und Klimatechnik (HLK), fer¬
ner an Hersteller und Betreiber
von haustechnischen Anlagen
sowie an alle Architekten und
Baufachleute. Sie umfasst bauli¬
che sowie regeltechnische
Aspekte und soll ein Bild über
den heutigen Stand, die Bedürf¬
nisse und die Entwicklungsten¬
denzen der Steuerung und Rege¬
lung in der HLK-Technik ver¬
mitteln und Möglichkeiten zur
Energieeinsparung aufzeigen.

Referate
Prof. H.H. Hauri (ETHZ):
«Wandlungen in Architektur
und Bautechnik und neue An¬
forderungen als Folge des ener-
giebewussten Bauens».

Dr. J. Gass (EMPA, Düben--
dorf): «Simulationstechnik zur
Vorausberechnung des Energie¬
verbrauches in Gebäuden».
Dr. J. Tödtli (Inst, für Automa¬
tik und Industrielle Elektronik,
ETHZ): «Optimierungsideen
für den Betrieb von HLK-Anla-
gen».
Prof. P. Sm ler (Inst, für Energie¬
technik, ETHZ): «Optimale Be¬

wirtschaftung von wärmespei¬
chern, durchmischte und ge¬
schichtete Speicher; Massnah¬
men».
Dr. M. Cuinod (Geneve):

«Determination experimentale
de la fonetion de transfert ther¬
mique de bätiments».
B. Junker (Fr. Sauter AG, Ba¬

sel): Einsatz der Mikroelektro¬
nik bei Geräten zur Regelung
und Steuerung von HLK-Anla-
gen».
N. Degunda (Landis & Gyr AG,
Zug): «Leittechnik und Energie¬
verbrauch in grossen Gebäu¬
den».
ß. Bruggisser (Luwa AG, Zü¬

rich): «Betriebserfahrungen mit
einer multivalenten Heizanlage:
Messdatenerfassung und Aus¬

wertung zur Betriebsoptimie¬
rung».
K. Voellmin (Maschinen- und
Heizungsamt, Basel-Stadt):

«Wärmeverbrauchsmessung
und Heizkostenabrechnung; Er¬

gebnisse und Einfluss auf den
Sparwillen».
Tagungsort: Auditorium G 3,
HPH-Gebäude, ETH-Höngger¬
berg.
Kosten: Fr. 110.- (Mitglieder
SEV und SGA Fr. 75.-, Studen¬
ten Fr. 30.-).

Auskunft und Anmeldung (bis
23. März): SEV, Vereinsverwal¬
tung, Postfach, 8034 Zürich.

Geotextilien
Der Schweizerische Verband der
Geotextilfachleute (SVG) führt
seine Frühjahrstagung 1984 am
Freitag, 6. April, 10.00 Uhr in
der Universität Fribourg durch
mit dem Thema «Tunnelbau
und Geotextilien».

Auskunft und Anmeldung: SVG
c/o EMPA, Postfach 977, 9001
St. Gallen.
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